
 
Landhaus eines Landwirthes bei Nyborg 66).

leiten. Die Gefahr, dafs folche Rinnen fich leicht verl’topfen 67), darf nicht über—

fehen werden. '

7) IP: die oberirdifche Ableitung des Balcon—, bezw. Altanwaffers nicht angäng-

lich oder wird fie behördlicherfeits nicht gefiattet, fo mufs dafür geforgt werden,

dafs die in Rede fiehenden Balcon-, bezw. Altan-Fallrohre ihr Waffer dem Strafsen-

Canal zuführen können. Dies kann mittelbar oder unmittelbar gefchehen, d.h. man

kann das Balcon-‚ bezw. Altanrohr entweder in ein nahe gelegenes Regenfallrohr

der Dachtraufe einleiten oder diefelben mittels einer befonderen Rohrleitung an

den Straßen-Canal anfchliefsen.

Die Regenfallrohre der Dachtraufen werden vor dem Canaleinlauf häufig mit

einem Wafferverfchlufs verfehen, und es ift alsdann der Anfchlufs der Balcon-, bezw.

Altan-Fallrohre unbedenklich, wiewohl nicht überfehen werden darf, dafs das duer

über die Fagade ziehende Röhrchen letztere in der Regel yerunziert. Wenn hingegen

die Regenfallrohre zur Lüftung der Strafsen-Canäle dienen, fo dürfen Wafferverfchlüffe

66) Facf.-Repr. nach: VIOLLET-LE-DUC‚ F. & A. quoux‚ a. a. O., Pl. 17.

57) Das von den Balcons‚ Altanen etc. abfliefsende Wafl'er iii. (chen an und für lich nicht immer rein, da der auf

folchen Plattformen lich anfammelnde Staub und Rufs von diefem Waffe: mitgeführt werden.


